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Hugo Reiß (1890-1974)
Im Alter von 84 Jahren verstarb am 21. März 1974 HUGO REISS. 
Ein von Entomologie erfülltes Leben war zu Ende gegangen. Noch 
acht Tage vor seinem Tode — seine Frau lag schwer erkrankt da
heim, und er fühlte sich ebenfalls nicht wohl — besuchte er die 
Hauptversammlung des Entomologischen Vereins Stuttgart, dessen 
Ehrenvorsitzender er war, und zu dessen wöchentlichen Sitzungen er 
regelmäßig erschien. 63 Jahre zuvor, im Jahre 1911, hatte sein Vater 
den damals Einundzwanzig jährigen in diesen Verein gebracht — und 
HUGO REISS hielt ihm bis zu seinem Todestage die Treue.
Am 10. 9. 1890 in Stuttgart geboren, kam HUGO REISS schon in 
frühester Jugend mit der Entomologie in Berührung, denn sein Vater 
sammelte bereits Schmetterlinge. Nach Abschluß der Wilhelms-Real
schule, die HUGO REISS 1908 mit dem Reifezeugnis verließ, schlug 
er die Militär-Intendantur-Laufbahn ein und war bis zu seiner Pen
sionierung in der Finanzverwaltung tätig. 1920 heiratete er HEDWIG 
WAIBEL, die 54 Jahre lang seine Lebensgefährtin war und nur fünf 
Tage vor ihm starb. Aus der Ehe gingen ein Sohn und eine Tochter 
hervor.
Der Name HUGO REISS wird ein für alle Male mit der Gattung 
Zygaena verbunden bleiben. Bereits im Jahre 1913 spezialisierte er 
sich auf diese Gattung. Den Anstoß dazu gaben Zygaenen-Ausbeuten 
aus der Umgebung von Genua. Er erkannte sofort, daß eine große 
Zahl verschiedener Formen darunter waren, die seither nicht be
schrieben waren. Mit Eifer machte er sich daran, alles zu sichten und 
zu publizieren. In der Folgezeit war er bemüht, ständig neues Ma
terial aus dem Gesamtverbreitungsgebiet der Gattung Zygaena zu 
bekommen — seine Sammlung wuchs und damit sein Wissen und 
seine erfolgreiche Arbeit. 1929 erhielt HUGO REISS von Prof. Dr. A. 
SEITZ den Auftrag, für das vielbändige Standardwerk „Die Groß-



Schmetterlinge der Erde“ (A. Kernen Verlag, Stuttgart) den Supple
ment-Teil „Zygaenen“ zu verfassen. Schon im Jahre 1930 erschien 
dieses hervorragende Werk, zu dem 1933 noch ein Nachtrag folgte. 
Der bedeutendste Schritt zum in Fachkreisen international bekann
ten und anerkannten Zygaenen-Forscher war getan. Neue Verbin
dungen wurden geknüpft, neue Erkenntnisse gewonnen, HUGO 
REISS arbeitete erfolgreich weiter. 127 Veröffentlichungen entstam
men seiner Feder, darunter so wichtige wie die Bearbeitung der 
Gattung Zygaena im Seit^-Werk, „Die Zygaenen Marokkos, insbe
sondere die vom Mittelatlas und vom Rifgébirge“, „Versuch der Dar
stellung von Entwicklungsreihen bei der Gattung Zygaena11 oder das 
in der Serie Entomológica als Band 2 erschienene Werk „A syste- 
matic catalogue of the genus Zygaena Fabricius“ , das er zusammen 
mit W. G. TREMEWAN herausbrachte. Seine ungewöhnliche Erfah
rung und das geschulte Auge des Systematikers waren die Grundlage 
dafür, daß er ca. 200 neue Unterarten und 30 neue Arten beschrieb, 
darunter auch die fossile Art Zygaena miocaenica REISS. Seine 
Sammlung, die seit 1964 an seinen Sohn übergegangen ist, der das 
Werk seines Vaters fortführt, enthält ca. 20 000 Zygaenen (die ge
samte Coli. REISS etwa 50 000), darunter etwa 600 Art-, Unterart- 
und Aberrationstypen und an die 2000 Paratypen.
Seine Liebe und seine Verbundenheit zur Entomologie waren so 
groß, daß er selbst in seiner letzten Stunde, als er noch im Vollbesitz 
seiner geistigen Kräfte vom Verfasser dieser Zeilen für immer Ab
schied nahm, in Gedanken und den letzten gehauchten Worten bei 
der Entomologie und bei „seinem“ Stuttgarter Verein war.
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